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DEL (Hg.), Xikon religiöser ragen Innerchristlich bleibt dagegen die Einigung
rundbegriffe. Judentum Christentum siam eine Zielvorstellung der Getauften aufgrund göttli-

5Sp und n iten) Styria, Graz 1987 chen Auftrags Seit dem Vaticanum wurde aber
90.—/DM 145,— den Christen auch eine grundsätzliche positive Sicht

der nicht  lichen Religionen und ihrer AnliegenWer die guten, VWWEEIUN wohl auch zu knappen eröffnet Der Islam versteht sich „universal” betrach-
rung dieses ber das „Judent  um ,  Ar das tet en und Christentum „seiıne eigenen. Christentum” und den „‚Islam liest, wirdsich bereits
bewulßt, WwIe schwierig sich jeder Dialog historischen Erscheinungsformen” und ist daher
den drei großen monotheistischen Otffenbarungs- 1 runde ‚ökumenisch” eingestellt. Die hier
religionen gestalten mul Die Verschiedenheiten zugrundeliegende Auffassung VOImnNn Islam als „W1e-
sind sichschon sehrgroß Dazu kommt, keine derhergestellter authentischer göttlicher Ottenba-

iDISCHRerZeit“ wird aber kaum die Zustim-der drei Religionen mit einer sprechen kann MUunNn VON Juden und MStien Hnden So wurde 1mmDie konservativenen mıE ihrer Buchstabentreue der Geschichte die islamische Vorstellung a}ıstehen jenen gegenüber, die eiıner passung an die einer „jüdischen-christlich-muslimischen kume-eNnwar das Wort reden Die Christenheit zerfällt ne  Ca auf eın „innerislamische Dimension reduziert“”.in Konfessionen, die troallerÖkumene noch Jange Um cschließlich ocheinen aufeinen vitalen mensch-nicht zueinander gefunden haben Im salm teilt die
Einstellung Zur „dijihad”“ Einsatz Herstellung lichen Bereich bezogenen Artikel herauszugreifen,
der universalen des am die Gläubigen el jener über ‚Sexualität” erwa  hnt Judentum und

solche, die den Kampf, und Insolche, die den Frie- Christentum bejahen eine „partiell acketische
den suchen. Außerdem stehen heute alle Religionen tung, dieses a2uch (was etreffenden Artikel uUuNer-

bleibt) die VOo Entha Alle drei
eıner fundamentalistischen Versuchung gegenüber, Religionen Verweisen die sexuelle Betätigung in hrerdie den Unsicheren und den Ängstlichen ernel- ollen Farm auf die Ehe, sprechen sich ;‘n' einevorgaukelt, die 3& nicht gibt So ist die Ausgangs- Loslösung der Sexualität VvVon derEthikdsind aberposition den Dialog nicht gut, tro vieler grundsätzlich DOsitiv ZUr Sexualität eingestellt. Diegemeinsamer Anliegen WIe Hochhaltung des Bin- kurzen Artikel ZUN] erwähnten Stichwort sindgottglaubens, Jenseitsgläubigkeit und damit Relati- besonders die Position des Christentums und desvierung dieser Welt bei gleichzeitigem Ernstnehmen Islams nicht sehr informativ. uch sind dieder Weit und des Menschen
Es eınegeniale Idee, in dieserSituation mıt einem Literaturangaben unverzeihlich ausgefallen.
„Lexikon religiöser Grundb  e denen, die guten

Damlut sindwir gleichbei einemProblem desucC
Willens sind, 211 ittel in die D  nd zu geben, durch Wasdie Gründlichkeit der etrifft, blei-

ın einzelnen Fällen urchaus Wünsche offendas S1e einander besser kennenlernen (Hauptlehren, Wiederholt werden außerdem egriffe verwendet,Grundwerte, Frömmigkeit, rel  se Praxis), um die nirgends erklärt werden. So ist Z Von aschke-annn vielleicht doch kleine Beiträge einer ECeWEe- nasischen und cefaridischen Würdenträgern”
ZUNg aufeinanderzu eisten können. Das ird in (19) der Von der „Mikw 977) die Rede, ohnemanchen Bereichen schwieriger sein als anderen. uch IT e211Ne Übersetzung dieser Tlermini gebotene21mm „Amt“” etiw. stehen WIr einem abgeschafften
Priestertum bei denen und einem Amtspriester- würde. Finer Neuauflage sollte unbedingt e1n
tum bei den Christen, einem en jeder eigentli- riffswörterbuch beigefügt werden. Die sachliche
chen Hierarchie beim sS1am gegenüber. Eher schon Abstimmung der einzelnen aufeinander ist

ebenfalls nicht immer geglückt, wWI1e etwagibt "  < ıJ Gemeinsamkeiten beim Verständnis VON bezüglich der „Sexualität” gezeigt werden konnte„Auferstehung“‘. sich verfügt der Mensch iber Hier sind tür weitere Auflagen sicherlich och Ver-keine Unsterblichkeit, S1e ist vielmehr eine Tat Got- besserungen möglich Unbedingt soliten uch die
tes Der Christau ın diese Vertrauen auf den Autoren bzw Mitarbeiter BEeNAUET vorgestellt, ihregekreuzigten und auferstandenen MSs In der religiös-konfessionelle Ausrichtung angegeben undgrundsätzlichen und traditionellen Auffassung von ihre wichtigsten Veröffentlichungen angeführt Wel-„‚Erlösung”scheinen dieenmehr mıit den Katholi- den Daswäre eineechte fürdiekritische Benüt-ken als mıit den Protestanten übereinzustimmen. Das
Wort Gottes ist Weisung, 1e werden muß, z der Artikel Das Buch ist eın großer Wurf, ist

das eil zZu wirken. ber der noch enende aber och nicht Banz frei Von jenen Mängeln, die

„katholisch-protestantische Zwiespalt ist bereits 1Nnem ersten Versuch dieser Art notwendigerweise
d r*.'] Weg, überhalt Zu werden. Wenn V'.Y_l N e mnz Rudolf ZinnhoblerRolle Christi geht, besteht jedenfalls e1ne fundamen-
taleel zwischen tholiken und rotestanten, N SEIBERI (Bearb.) xikon christlicherwelche VvVon den Juden icht nachvollziehbar ist Die

Kunst Themen, Gestalten, Symbole. (Herder-erbetonung des Werkes 1 Islam steht in Wider-
spruch sowohl n Judentum als auch ZUmn bücherei 1364) erder, Freiburg 1987

Schlüsselbegriff des Buches ıst natur- DM 16,90
lich das Stichwort ‚Ökumene“ Die Bejahung des Diesespreiswerte Nachschlagewerk enthält eiıneFül-
Partikularismus als eine mn Gott gebotene Wirk- A a Von Informationen ber Ihemen, und
lichkeit bei den Juden ist kein Hindernis den Symbole christlicher Kunst, dazı G EA'A'Ä Zeichnun-
Dialog, wohl ber für die Hoffnung auf Vereinigung gen und 50 Abb Schon diese Hınweise lassen die
bzw aufeiche theologische Antworten z.u gleichen Nützlichkeit des Büchleins erkennen, das auf dem


